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Furt-IN NotiznahmeT 
Alle Briefe und Zuschüssen bitten 

sit jetzt In ti ten an 

The Ameisen told ab. Co» 
Grund . Stank-, Nebr. 

Lokales. 

—- Wood Rioer ist wieder »t(ockeu«. 
—- Felds und Gotlenfsmekeien bei 

h eh n ke so Co. 

—- Jmportirte Linien bei B o ck 

r a s. 

—- Berheirathet:—- Claude Roderts 
rnit Zel. Miste Kent. 

—- Die besten Farben verkauft bei 

h e hn t e G C o. 

—- Theaboidt heiht von Doniphan 
war dieie Woche wieder auf der Kranken- 
liste. 

—- Die besten Saiten Whiskies halt 
Theodar Sehnt-nennen hatt Euren se- 
dart daieibst. 

—- aartin’s Laden erhiiit jest genei 
Eingänge vorn und wird nach der Neu- 

modellierung oiei geräumiger fein. 
—- cine graste Auswahl non einge- 

tnachten hin-beeren und Erdbeecen zu 
We die Kanne« bei N s i e r. 

— Der Schnee aen Montag kaut ganz 
ererbt-ich da der Erdboden bereits iehr 
trosen Isar. 

—- Die Iustrahl oon Osterattsstati 
tung steht keiner in Grand Jstand naeh 
bei H e r t e r ’s. 

—- Ilrn Dienstag, dem vorn Distrikt- 
gerichtdaftir testgeiehten Tag, nahmen 
eine ganze Anzahl Leute ihre zweiten 
Bürgerpapiere heraus- 

Uen einen guten kahlen Trunk geht 
nach der irthichaft von Christ Nonn- 
telbt. h er stndet Jhr stets die beste 
und guoorkamneendste Bedienung. 

—- Zrau War J. Egge wurde atn 

Montag Abend von Omaha zurückge- 
bracht und befindet steh legt verhältnis- 
mäßig wohl. 

—- Für feines Urania sind die »Bit- 
nruiuer« Eigarreen, hergestellt von 

Henry Roß, unübertrossen. Versucht 
ste, und Jhr werdet keine andere Sorte 

Tausen. 
—- Riehard Griistth, der sj Jahre 

alte Sohn von Calain Geitstth von 

West Laton, starb aen Sonntag Morgen 
an Lungenentgiindung. Das Begrads 
niß tand am Montag Nachmittag statt. 

—- Maria Gerdes, das sog-jährige 
tödterehen non Henry Gerdes bei St. 
Libotu, starb atn Sonntag Mittag am 

Typhussteber. Die Meine war etwa 
einen Monat krank gewesen« Das Be- 
gräbnis iand am Dienstag Morgen non 

St. Libory aus statt. 

I 

— Kehrt etn in dee bekannten sind-; 
Heft von The-dot- Dnll, 114 N. Loeust 
Ste. Die Geschäftsführu- wekden sich 
freuen ihre Freunde dort desitthen zu 
ksnnen. Den desten Schnnps sowie 
cigsmn stets nn hand. Vergeßt den 

qu nicht. 
—- Sechs Griechen wurden am Sonn- 

tcsdeisddott festgenommen wegen Ue- 
bertretung der Jagdgesesr. Sie hatten 
Wnchtelm Pensclehühner u. f. w. ges 
ichosiem was zu dieser Jahreszeit verdo- 
ten tstx such wann sie mit dem Schie- 

» ßen so unvetsichtig daß sie die Former 
dort deläfligtem 

—- Dte berühmten GcodesWetntcke 
«Iectional« Büchetichtänke, sowie Lüf- 
ten, Schketbtifche nnd Glasfchkönke je- 
der Ist, Musikständer, Bibliotheks und 

Spetletiiche, Schnukelstühle und Seins; 
kurz alles in Möbeln was sich denken 

läßt sindet man in größter Auswahl dei 
Sondermannss Co. 

»Osterball 
.--- Im —.- 

Sandkrog 
Meinem den 9. April- 

Ille sind feenndllchst eingeladen» 

EANS sOEBBL 

Zeuotemn 
und Dips 

Desinfizirungs-Mittel für 
Vieh. 

Läusemittel m flüssiger oder 
Pulverform. 

Agent für die International 
Stock Fond. 

Zum Vexkauf bei 

A. w. Buchheit, Mississippi-wes 

-.· V. P. S. Fischen bei 
HehnkeGCw 

—- qu Auguste Wie-bunter ist von 

iheet Befnchskeifc nqu Use-Den zurück- 
gekehrt 

— Gute Getränke und tssgarkem to- 
esie stets tausend :Hec«e-:.;s.s: des Theo- 
dot Schwunij 

—— Chiis Beuhm it» und qu wuc- 

den vom Klapperstorch met eine-n gefun- 
den Jungen beschenkt Wir gienuliekens 

—- Supeevifoe erd Millek von 

Woed Nie-m der kürzlich in Kansas eine1 
Operation durchmcchte, befindet sich noch! 
auf dee Kesnkenlifa 

— Eine schöne Auswahl von neuen 

IndhiehkssPnyweaken soeben erhalten 
bei F es u J. J. R o g e k &#39;s, gegenüber 
dee Postofsicr. 31—32 

—- Freund Frih Sundercneier von 

der Südseite hat nächsten Dienstag sei- 
nen Geburtstag, und wird es eine ge- 
milthliche Feier geben· 

— Wir haben die Il enrur sür den be- 
sten Lassen Chuse ek- äanbarnI Ein 
Pfund Pakete, zu 20, 22j und 25c» 
das Mund. Unbedingt der besie; pro- 
biert ihn, bei R ö s er. 

— Der Liederkransterein läßt eines 

Reihe Baume entlang der Ostseite ihre-J 
Grundstücks, wo bisher keine maren,’ 
pflanzen und sonst eingegangene durch 
neue ersehen. 

—- Wenn Sie einen Anzug zu Ostern 
zu kaufen gedenken sitr Euch selbst oder- 
Euren Knaben, dann taust nicht ehe Jhr 
die Auswahl und die Preise bei H er- 

t e r ’I gesehen habt. 
—- Die eben organisirte Mrclintock 

hatel Compnny, bestehend aus den Her- 
ren Qliver MeElintoek, S S. Gorhani 
und L. P. Stru, hat das Koehlerhotel 
Eigenthum gerntethet tiir die Zeit von 

gehn Jahren, beginnend am t. Marz. 
— Wenn Sie die ichs-isten Muster 

und die schönsten Style von Frühsahrsi 
anzugen sitr Männer, junge Männer 
und Knaben sehen wollen, wurden svir 

sie Ihnen nur zu gern zeigen, auch wenn 

Sie nicht zu konsen gedenken bei 
H e r te r ’g. 

—- th. Stelk, der ein Wassersystern 
in Iein Deus eingulegen wünscht, suchte 
beim Stadtrath um Erlaubniß nach, nrit 
der städtisehen Idgugsriihre die an seiner 
Iarm oorbeisührt, Verbindung zu ma- 

chen. Dies mnrde ihm gegen Zahlung 
einer Geblihr non 050 gewährt. 

— Dr. D. Il. Hirsch Zahnarzt, des- 
sen Oisice über Tucker se Farnsmorth’s 
Ipotheke ist, Zimmer s und e, empfiehlt 
sieh dem Publikum zur sussllhrung nli 
ler zahnsrztlithen Arbeiten. Dr. Fineh 
ist tüchtig in seinem Fach, und verdient 

großen Zuspruch. 
— Das Schauspiel »Das-es in Top- 

land« hat May großen Erfolg weil es 

sittlichen künstlerischen Werth in sich 
Oließt und vom musikalischen Stand- 
punkt Ins ein Triumph des Zeitaiters 
ist, nach allen Krititern Nea- Yotk’s. 
Die Geschichte, weiche vom Leben der 
Kinder in den Märchenbiiihern handelt, 
ist Io kssiiich und so zauberhaft daß jeder- 
;neann, sit Irie Jung, feine Lust daran 

;hat. DieSzenen sind iänuntiith wunder- 

sfchsm Der große FeenlandsMarsth ai- 
cein ist als klafflfeh gieichberechtigt mit 
GounoWs Marsch der Marionetten zu 

erachten. Das Stück erscheint hier am 

Mittwoch den H. April im Bartenbaeh 
Opernhaus. 

Weimich und Zahn Hemmn 
-·sVe sucht keus c. G Wesen § paper 

läke -Wiuhs chait. 
—- Hohn Rufs must-e dem Diftciksge 

ficht ähekwiesen nntei I111000 Bürg- 
schaff 

Dr S A. Skal, schmerzt-dick Zahn- 
atzt, Oisice Im Michelspn Wack. Hier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Cs heißt« Grund Island wird 

noch in diesem Jahr emen neuen B. eh 
M. Bohnhof erlangen. 

—- Echie Reh Niem, Minn» Eakly 
Ohio Saatkunosseln, summiert die be- 
sten, bei B o ck Be os. 

— Waltek Raum-, der Sohn von 
Nie Raum und Frau-, erhielt in dem 
Rede-Wettbewer der Hochschulstudenfen 
von Nebraska vie goldene Medaillr. 

E —- Laßt Eure Kreisen fielln bei Nie 

! 
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—- Das vorzügliche Stark 
hier- belut Sah oder Kiste- 
tüe Ismlltensebeauch, bei 
p. I. siehe-h 

— Mit Zwillingsknaben beschenkt 
wurden J. H· Franssen und Frau von 

St. Libory. Beibe Kinder sind stark 
und gesund. Wir gratulirenS 

—- Georae Kueera von 128 N. Ce- 
bar Str. einpsielt sich silr Eisengießerei 
und alle Schmiede-weitem Alle Re- 
paraturen bestens besorgt. 

—- Htau Esaus Thiessen kehrte am 

Freitag part ihrem mehrmotsatlichen Be- 
such bei ihrer Tochter, Frau Kakus in 
Pleasanton zurück. 

—- Echte Ned Rioer Saatkaetosseln, 
Carly Ohio Saatkartosseln aus nördli- 
chem Nebraska uer echte »White Ele- 
phant« Saatkartosseln, bei N ö se r’S, 

E 
— Ant Freitag aeiheiratheten sich 

hier Freberick G. Robertson unb Fri. 
Mary Mehr, beide von Mason City. 
Richter Mullin schtntebete bie Rosensess 
sein« 

—- Speecht vor im »Onyr«, ber Ges- 
rnüthlichen deutschen Wirthschast non 

Christ MonnselbL Tag beste Bier, so- 
swie einheiniische und importierte Weine 
sunb Ltköre stets an Halm 

— Arn Mittwoch letzter Wache stellte 
sich ber Klapperstorch bei Hang Leschlngi 
ty and Frau von St. Ltbory ein, und 

hinterließ ein hübsches Möbel, wozu 
wir herzlich gratuliren. 

— Euren Bebari an Whisky, Wet- 
nen, Liqubien ieber Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgean 
wo unb zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 
jehtS 

—— Es wurde vom Stadiraih beschlos- 
sen, einen medizinischen Jafpektor für 
die Schulen zu engagieren, um Schüler 
die an Schwindiuchi »Hu leiden scheinen, 
zu untersuchen. Der siiidtiiche di- 
sielki hat die Unierfuchungskosien zu ira- 

»gen. 

Nimms- sierveiilchieri 
hiermit zur Npiix daß mein impor- 

iierier delgifcher Znchihengsi »Bei-to de 
Phuy« jeyi cui meiner Form, 1 Meile 
Nord nnd 2 Meilen Ost von Taylow 
Rauch, zur Deckung von Sinken deren- 
siehi. Nach dem 10. April wird er an 

den ersten drei Tagen jeder Woche bei 
Daan Tagge, U Meile westlich und 
U Meile südlich von Addoii, flehen. 

szm GeorgeNaueri. 

Das neue Bankgefetz 
mit seinen vielen günstigen Verfügungen zum 
Besten der Depositoren wurde von der Ne- 
braska Legislatur angenommen nnd wurde 
vom Gouverneur ginge-heißem 

Unter diesem Gesetz werden, sobald es in 
Kraft tritt, alle Depositoren beschützt durch den 
Depositoren-Garantiefond von Nebraska. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdevositen und Dattel-en 
gewährt zu mäßigen Nasen. 

Eommercisl state Bank 
CI akanL Markdi H. P- DOMAIN Bin-Präs. 

E. D. Musc, Knisteter. 

see-fee 

Ofterball 
Hakenko Halle- 

Montag, 12. April, 1909 

Alle sind freunbitchft eingeladen 
PHlL WANDERS- 

— Wir beruhte-r fehl 10 Cerrrs fitr 
Hühner ftrehrnkeckzisordgr 

—- fiscuu Nutz. Neurnunn nibft Tuch- 
ter Oft-tm weilte-: diese Woche auf Besuch 
bei Wehr-irren in Colrrrrrbirs. 

— Er. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Trrcker sk- ,k-.rr·ngwcirth·s Apotheke, 
srmnnr t. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Auguft Hunge, der auf ber Kran- 
kenlrite rvcrr, befindet fich auf der Besse- 
rang. 

—- Jhr kennt doch »The» Examiner«, 
Die beste Cigarre irrr Markt für«S Gelt-? 
Fabrrzirt von Oenry Baß- 

— Julius Ersalbt kaufte uniäirgit 
einen vollbiütigen Sborthorn-Bullen 
n Haftung-Ir- 

—- Tie Doktoren Baker und Gab- 
:inger, Office IIU Ost dritte Str., im 
LefchingtysGebiiudr. Beide Telephone 
in Ofsiee und Wohnungen 

— Die verstorbene Frau Chris. 
Stelle war trn September 1857 geboren, 
irnb wer also erst 51 Jahre alt, nicht 
55 wie in letzter Nummer irrthümlich 
berichtet 

— Kehrt ein in den »Qnyr«, die be- 
kannte deutsche Wirthfchaft von Christ 
Rennfeldt, für einen guten kräftigen 
Trunk. Er führt das beste Bier, sowie 
Iie feinsten Liköre und Cigarren stets an 

Band. 
— Die nun fast fertiggeftellte neue 

Fuirrnont Creunrery ist bie größte der-ar- 
tige Iningeinr Staate, und wird im 
Betriebe mindesten 100 Leute beschäfti- 
gen. 

— Für Heime-eite, sowohl 
als für- den Zweitens-brauch 
bekommt man vie besten und 
reinsten Kohlen bei ver Cima- 
so Lunis-er Co.; Jahre Dosen-, 
Ilammer. 

— Jn der Mittwoch Nacht gegen ll 
Uhr ertönte Feueralarm No. 32. Et- 
liche auf der Platiorm am Donald es- 
Porter Gebäude stehende Kisten waren 

in B-. and gerathen ; die Feiterwehr brauchte 
iedorh kein Wasser anzudrehen, da man 

nur die Kisten von der Platsorcn zu ent- 

fernen brauchte. 
Der gemüthlichste Ploy in der 

Stadt ist die gute deutsche Wirthschast 
von J. J. Klinge, 214 W. Ste Straße, 
wo das vorzügliche Dick Bros. Vier kre- 
denrt wird. Sprecht beim »Joe« vor 

wenn Jhr it der Stadt seid; da sindet 
Ihr stets angenehme Unterhaltung. 

Um den Laden des oetstorbenen 
Hin. Lauis Veit fernerhin gu führen 
wurde die ,,Louis Veit Companh« or- 

ganssirt, mit Frau Lunis Veit und ihren 
Söhnen Oskar nnd Louis als Theilha- 
ber. Dieieyteren sind die Geschäfts- 
führer. Wir wünschen ihnen den besten 
Erfolg! 

—- Betacht die populnre Wirthschast 
von Jensen so Larsen wo man stets einen 

guten Trunk bekommt. Das beste Dick 
Bros. Vier-, stets frisch und gut, sowie 
guter alter Whigkh, die feinsten Weine 
und Likbre und vorzügliche lFignrren fin- 
det tnan stets hier. 

—- Absolut korrekt zu sein« und roch 
den Stylen der Saifon unt etwas voraus 

zu fein, ist etwas Befriedigendetz das 

Ihr hier in unserer schönen Oster- 
k l r id u n g finden weidet Anzüge 
stu, 812, tit:z..-»0, its, 816.50, 
017.50,018, »Es-»und 825 bei 

H e r te r ’S 

—- Das »Jmperial Cafe« itn Clearys 
Gebäude wurde am Samstag zwings- 
roetse geschlossen, einer Hypothek wegen. 

Tie Eigenthümer Deine-S Brot-L sind 
in gedrückten Verhältnissen geweer seit 
ihr Laden in Süd Omaha bei den Aue-- 

fchreitungen gegen die Griechen stark be- 

schädigt wurde. 

Ein neuer Bahnen-Markt für 
Milch. 

Unsere neue Gaumen-Anlage in bei- 
nahe fettkggestellt, und weiden wir einer 

unbegrenzten Menge Voltmilch bedürfen 
Wir werben Euch einen Baannarkt füch 
ganze Jahr biet-n für alle die Milch die 

Jhe produzikien könnt. 
Wir M i alle Ruhmclket ein die 

Creametn .besnchen und mit uns über 
den V»«-« von Vollniilch Fu reden. 

B- s Dir bieten Euch einen Markt 
dass es wird sinanziell in Eins-m 
J «--fi .. uns-&#39;s zu besuchen und Euch 
? w von VollmUch für Bank 
« »t- e usw-. 

Odem- zd »se- enit uns zu jeder 
beste-du« feil- 
Dieon Imontckeasnery Eo. 

F J 

—- De. Zahn suenz feierte ani Sein-i 
sing in besier Gesundheit seinen 71steii 
Geburtstag Wir gratulirenl 

—- August Stolbt und die Gebrübee 
Buckow verfchickten am Dienstag eine 
Einladung gut gemästeter Stiere nach 
Omaha. 

— Befucht und seht die neue Anlage 
der Fairmont Creaniery Campany, und 
redet mit ihnen über ihren Baarinaikt 
für Volliiiilch Lin 

Fritz König hat sich auf die Max 
Cornelius Faim begeben, um bei dem 
Bau des großen neuen Wohnhauses zu 
helfen« 

—- Gewünfcht:— Für Weide, diese 
Saifrsn, 20 tropf Fohlen, sitz pio Kopf. 
Eule und Wasser in Fülle. gute Weide. 

Geo.E. Sinne, 
N. F. D. No. s, St. Paul. 

Da öfters die Pferde von Farniern 
des Mittags scheu wurden in der Nähe 
der Wafferwerke wenn die Pfeife ertönte, 
tefchloß man das Pfeifen Mittag-Z ein- 
iustellen. 

-- Wir fühlen stolz, wiffend daß wir 
noch nie eine so reiche Auswahl von fe- 
fchen neuen Moden in Kleidung hatten 
wie wir in diefer Saifon zeigen. Kommt 
herein und seht sie; mit dem größten 
Vergnügen gezeigt bei H e r t e r ’s. 

—— He. Fred Stanner und Frau von 

Scoiia weilten gestern in der Stadt, und 
stattete Dr. Stanner auch unserer Ofsire 
einen gern gefeherien Besuch ab. 

—- Für Bauniaterial versäumt nicht 
nach Hoagland’s Lumber Pard zukommen 
und Aufschläge für Gebäude machen zu 
lassen. Dort findet man ein reichhalti- 
ges Lager und zusriedenstellende Preise. 
Jn jeder Weise begegnen wir der Eoiieus 
renz wenn ehrlich behandelt. 

Rich. thring, 
Gefchüftsführer. 

— Jofeph Zoth, ein ziemlich bekann- 
ter alter Bürger unferer Stadt, starb am 

Sonntag Mittag. Er war 70 Jahre 
alt. Zoth war früher in den U. P. 
Shops angestellt, und wohnte auf der 
Nordseite. Der Verstorbene hinterliißt 
eine Gattin und einen erwachsenen Sohn, 
fein Hinscheiden zu betrauern. Ersten 
ist leidend und weilt im HospitaL Das 
Begräbniß fand am Dienstag statt. 

—- Die Auswahl die wir zeigen in 
der neuen, vom »O a use K u p p e n- 

h e im e r« hergestellten Kleidung muß 
Euch gefallen Geht von einem Ende 
unseres Lagers bis an’s andere. Jhr 
werdet frische neue Waaren finden. 
Wenn Jhr gesunden habt was Euch ge- 
fällt, probirt es an. Ueberzeugt Euch 
ganz; wir wüiifchen Euch zufriedenzm 
stellen während lIhr im Laden, und 
wenn Jhr fort seid, bei H e rte r’s 

— Die Legislatur hat 810,000 be- 

willigt, um das Abzugssysieni des Sol- 
datenheims mit denr der Stadt zu ver- 

binden. Die Bewilligung deckt natür- 
lich nicht die ganzen Kosten, dadie Stadt 
auch Bortheil davon haben wird. Das 
Bapristenlolleg, sowie orele andere Ge- 
bäude diesseits werden nun leicht auch 
mit unserem Sewersystern verbunden 
werden lönnen, was später-hin doch ein- 
mal geschehen müßte. 

—- Jrgend ein Farrner in Hall oder 

angrenzenden Caunties der slch Loan’g 
Kürdis - Wettbewerb anzuschließen 
wünscht, kann ein Pater des Mammuth- 
Samens in seinem Laden bekommen, 
neben Zwielicht-PS Grocery. Der Sa- 
men ist frei. Sieben Preise werden ver- 

theilt, rangierend von einem 815 00 An- 

zug herab zu einem Paar Dollarhand- 
ichuhe. Die schwerste Kürbiit die leh- 
tes Jahr gezogen wurde wog 96 Pfund. 

—- Jrn U. P. Babnhof gab es arn 

Freitag Abend einen heftigen Streit 
zwischen P. McDeoitt und J. Conroy, 
dek in Thätlichkeiten ausartetr. Der 
Bahnhos war zu der Zeit ziemlich ge- 
drängt voll, und erwuchc der Streit dir-» 
rüber daß McDeoitt Conroy’s Platz atn 

Billettschalter erobern wollte und ihm 
einen Rippenstoß versetzte. Das wollte 
sich dieser nicht gesallen lassen, und gab 
es einen hitzigen Wortwechsel, zum 
Gaudium der Umstehenden. Medeoitt 
zog schließlich ein Messer und seyte Con- 
r«oy danrrr zu, so daß man sie trennen 

rnußre. Cenroy reichte sodann eine 

Klage gegen Medeaitt ein, wegen An- 
grisss, und erhielt der Kunde 825 Strafe 
und Kesten zudiltirt. Conroy ift ein 
bekannter Bürger von Shelton, der sich 
aus denr Heimwege befand. Seine Ver- 
leßungerr waren sehr leichter Art. Mc- 
Oeoitt ist ein reisender Schafscherer ans 

denr Westen, der mit andercn auf Tan- 
lor’H Nanch gearbeitet hatte. 

Un ter dem neuen Wild-Gesetz ist 
die Jagd aus Wachieln, Tauben,Schmä- 
ne oder weiße Kraniche ganz untersagt- 
»iischeii mit Netzen die nicht kleinere als 

zwetzöllige Maschen haben kann durch 
eine Lizens vom Haupt-Wildhiiter, die 
MJIO kostet. erlaubt weiden sür alle 

Tages-stunden vom t. Juni bis znni Zi. 

Oktober, in Gewässein die vom Wild- 
l,iitein bezeichnet weiden. Wer eine sol- 
che Lizens wünscht muß 8100 Biiigschast 
stellen dasilk daß das Netz nicht miß- 
braucht wird. Der Verlauf von Kak- 

psen, Busfalos,Suckers, Gar und Stö- 
ren ist unter dem neuen Gesetz erlaubt. 

— 

OASTOZI.A» 
Ieise ais Die sonWiiltn linmoissiauit liaht 

Untat- 
M W us - 

Die Seine-seht 
Das Wahlresultst otn Dienstag war 

wie folgt: 
Für May or: Hutry Schaff 
Für Stadtrnthsmitglieden 

lste Ward; is. P. Birk, 
2te Ward; Herrnan Hehnke, jr., 
Sie Ward; All-est v. d. Heyde, 
4te Ward; Geo. Brondwell, 

FürSchatzmeister, 
R. L. Hatrison, 

PolizeirtchtetJ 
Bayard Paine, 

Für Mitglieder der Schul- 
Se h ö r d e 

Die lsjährige Vntnnz zu stillen, 
Heiny Vier-egg, 

Für die 2-jåhrige Verlang; 
Wm Scheffel, 

Für den 8-jährigen Termin, 
August Baumann, 
H. A. Edwurds, 
C. B. Narr-is. 

Daß einzige das uns bei dieser Wahl 
nicht gesiet war, daß du« Deutschenhosser 
Norris zu einer Stelle m der Schulde- 
hörbe kam. Das hätte nicht geschehen 
sollen. Neumann hätte einen viel besse- 
ren Mann abgegeben, und thut es uns 
im Interesse unseres Dentschthnnis leid 
daß er Norris nicht schlug. 

— Die Depositen in der Ersten Na- 
tionqlbank errichten kürzlich die große 
Summe von 81,000,000. 

Zu verbeut-m 

Zwei Lots: eine ohne Gebäude, die 
andere mit zwei Gebäuden; ein Haus 
von Z Zimmern nnd eins mit s Zimmer-n 
und Küche. Nachzuirugen in dieser Os- 
stre. 

D e r große Streit in Frankreich ist 
zwar beigelegt, aber es giebt viele Aus- 
wieglee die noch behen, und befürchtet 
man weitere Unruhen nnd Ausschreitnm 
gen gegen die Regierung. 

Achtung, Güstoenpilanzeet 
Unsere Bücher find nun essen für die 

Ackerbesiellnng für Süßkorn in kom- 
mender Saiten Office in Bursch-ists 
Apotheke; ebenfalls in der Canning- 
fabrik. Grand Island Cannlng Co. 

G e at g e Charpiat von Denoer soll 
eine phonographiiche Bartirhtung für 
Geldschränke erfunden haben welche so 
genau funktionirt daß nur die Stimme 
des Eigenthümers den Geldichrank öff- 
net. Wenn es la weitergeht dann wird 
dies Jahrhundert das nur-zehnte noch 
an wunderbaren Erfindungen übertref- 
sen. 

D i e »Wesilsche Visit« von St. Louis 
berichtet unter&#39;m T .7:. st, »Ja Nebras- 
ka’s Mnniciprtnpahxm bildete die Spiri- 
tuosensrage das- Llllig bewegende 
»Jssue«. Jn Haitinga, Fairtnont, 
Grand Island und Treu-nich wurde die 
Kampagne in höchst erbitterter Weise 
geführt-« Für du- anderen Städte 
ltitnmte das wohi, aber hier in Grand 
Jsland traf es diesmal nicht zu. 

Die neuen therhüm 
Wir haben mehrere lehr neue und hüb- 

sche Ster non weichen Hiltem Diesel- 
ben können mit Recht O st e r s ch ö p f- 
u n g e n genannt werden. Farben die 
zu fast jeder bekannten Schattierung pas- 
sen, und wir haben dag Sorttrnent von 

mehreren verschiedenem aber authenti- 
scheu Hutmachern. Junge Manne-. ha- 
ben gern fefche Style und wir haben alle 
die zierlichen Formen. 82, Leben Ors, 
Z3.50. Hure-, 
Der st r i It Ein-Preis Kieiderhändler. 

Der Großvater schreibt: ,,Mögen 
diese Zeilen das Mittel fein, einein Kran- 
ken Oeffnung und Muth einzaflößen«. 
So beginnt ein Brigi, irelchen Herr 
Fr· Müller oon Jvnta Mich , schreibt. 
Weiter sagt er; »Ich kenne setzt Forni’s 
AlpenkriiutersVlutbeleher seit fünfzehn 
oder sechs-zehn Jahren und kann dieWahn 
heit von dem, wag ichiage, beweisen Jn 
unserer Nachbarschaft giebt’g viele Fa- 
milien, welche beständig der Hülfe eines 

Arztes bedürfen. Auf nirin Anmihen 
gebrauchten sie den Alpenkräuter-Blntbe- 
leber unb seitdem hat nmn keinen Arzt 
mehr nöthig in diesen Famil en. Er hat 
mich von Rhcuniatigiiiug, nnd meine 
Frau von Bruftfell-Eiitziiiibung geheilt. 
Mir ging ea so schlecht, daß ich mich 
ohneyiilfenicht ankleiden konnte.BeiInir 
zu Haufe steht eine Frosche Alpenkräuter 
Vlutbeleber in meint-in Schlafzinmier zu 
seder Zeit bereit für einen Nothfali. 
Wenn unsere kleinen Großkinber über 
irgend etwas klagen, geben wir ihnen ein 
wenig Alpenkräutei:Bintheleber und der 
hilft. Die Medizin ist so iniltnI nnd an- 

genehm zu nehmen, date die Kleinen sie 
wirklich lieb gewonnen haben. Sie re- 

guliriden Stuhlgang nnd kniiit anch 
Erkältnngen. 

Jch bin eilt alter Mann und glaube 
der Menschheit einen Gefallen zn thun, 
wenn ich diese Medizin empfehle-« 

Unsere Leser sollten wohl verstehen, 
baß der Alpenkriinter-Blutbeleber nicht 
in Apotheken zu haben ist. Er wird den 
Leuten direkt geliefert durch Lokal-Aqui- 
ten, angestellt von den Eigenthümeen, 
Dr. Peter Fahrny ek- Sons Co» 112 —- 

118 so« hepne ve» China-, Jll. 


